
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Altenbuch am Donnerstag, 28.04.2022 im 

Sitzungssaal Bürgerhaus 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Bürgermeister 
 Herr 1. Bürgermeister Andreas Amend     

 
 2. Bürgermeister 
 Herr 2. Bürgermeister Daniel Ulrich     

 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Frau Rita Follner     

 Frau Margit Fuchs     

 Herr Joachim Geis     

 Frau Liane Heß     

 Herr André Hirsch     

 Herr Reinhold Meßner    Ab 19:50 Uhr 

 Herr Thorsten Nitschke     

 Herr Peter Ritzler     

 Herr Rudolf Zwiesler    Ab 19:15 Uhr 

 
 Schriftführerin 
 Frau Lea Kroth     

 
Entschuldigt: 
 
 Mitglieder Gemeinderat 
 Herr Nicolai Hirsch    entschuldigt 

 Herr Stefan Link    entschuldigt 

 
 
Beginn:  19:00 Uhr 
 
Ende:   20:25 Uhr 
 
Bgm. Amend eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 



Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Altenbuch  am 28.04.2022  - 2 - 
 

 
TOP 1 Bericht des Bürgermeisters 
  
 a) Corona 

 
Bürgermeister Amend ist der Meinung, dass im kommenden Winter die 
Corona-Maßnahmen wieder strenger werden, da wir keine strikte Impfpflicht 
haben. 
 
b) Flüchtlinge – Krieg Ukraine 
 
Jede Gemeinde im Südspessart ist alle fünf Tage für die Helfereinteilung in 
der Flüchtlingsunterkunft in Collenberg zuständig.  
 
Bürgermeister Amend merkte an, dass man bereits jetzt feststellen kann, 
dass die Zahl der Helfer abnimmt und es mit der Zeit schwierig werden 
kann, Helfer zu finden. Seiner Meinung nach können die fünf Gemeinden 
nicht auf Dauer diese freiwillige Hilfe leisten. 
 
Herr Amend wird versuchen, immer genügend Helfer zu finden. Sollte dies 
nicht gelingen, werden die Gemeindearbeiter soweit möglich eingesetzt. 
 
Gemeinderat Nitschke fragte nach, wieso man nicht beispielsweise das 
Technische Hilfswerk oder die Bundeswehr beauftragt. 
 
Herr Amend ist der Meinung, dass die Flüchtlingsunterkunft in Collenberg 
nur bestehen bleiben kann, wenn zusätzlich neue Kräfte gefunden werden, 
sowie bei Engpässen kommunale Arbeiter mit eingesetzt werden. Als Nothil-
fe bei zu wenig Helfern ist er der Meinung, dass das Rote Kreuz und das 
Technische Hilfswerk mit eingesetzt werden sollen. Herr Amend wird diese 
Lösung auch dem Landrat Herr Scherf vorschlagen. 
 
Gemeinderätin Fuchs schlug vor, einen Helferaufruf im Mitteilungsblatt zu 
veröffentlichen. 
 
Bürgermeister Amend lobt die Mithilfe der Gemeinde Altenbuch, ist jedoch 
auch der Meinung, dass die Geflüchteten mehr dazu helfen können. 
 
c) Gemeinde Altenbuch 
 
Bezüglich der Baustelle am Kindergarten sucht man noch nach einer Lö-
sung, wo man die Erde kostengünstig entsorgen kann. 
 
Gemeinderätin Fuchs regte an, ob eine Erdaushubdeponie ein Projekt für 
die kommunale Allianz Südspessart wäre. Bürgermeister Amend gab jedoch 
zu bedenken, dass dies nur mit vielen Auflagen verbunden sei. 
 
Bürgermeister Amend gab bekannt, dass die Ausschreibung für den Außen-
bereich Kindergarten bereits erfolgte und am 16.05.2022 die Submission 
geplant ist, elf Firmen wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert. 
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Des Weiteren informierte Bürgermeister Amend, dass sich die Beschaffung 
des Transportfahrzeuges für die Feuerwehr sehr schwierig gestaltet. 
 
Aus diesem Grund äußerte Bürgermeister Amend, dass wenn die Investitio-
nen für das Transportfahrzeug dieses Jahr nicht zum Tragen kommen, dann 
wird er den für 2023 geplanten Schlepperkauf für den Bauhof vorziehen und 
das Transportfahrtzeug für die Feuerwehr 2023 beschaffen. 
 
Außerdem informierte Bürgermeister Amend, dass die Auftragsvergabe für 
den Stromanschluss für das Notstromaggregat im Bürgerhaus erfolgt. Hier-
für soll ein Beschlussvorschlag erstellt werden.  
 
Gemeinderat André Hirsch erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der Si-
renen. Bürgermeister Amend erklärt, dass der Bewilligungsbescheid bereits 
vorliegt und aktuelle Angebote eingeholt werden müssen. 
 
Gemeinderätin Fuchs fragte nach, ob es in der Gemeinde noch das Team 
„Katastrophenschutz“ gibt. Bürgermeister Amend teilte mit, dass es aktuell in 
den Hintergrund gerückt ist, will mit dem Team jedoch auch wieder zusam-
menkommen (vor allem zwecks der Beschaffung von Notbetten sowie be-
züglich eines Termins mit dem Wasserwirtschaftsamt bezüglich Hochwas-
ser). 
 
Gemeinderat André Hirsch fragte nach, ob man den alten Hochbehälter 
auch wieder als Reserve befüllen kann. Bürgermeister Amend bejahte dies 
und gab an, dass dies auch umgesetzt werden soll. 
 
d) Ergebnis Termin mit Kommunale Allianz  
 
Bürgermeister Amend lobte den Termin mit Bürgermeister Andreas Freiburg 
und Allianzmanagerin Frau Lena Batrla in Altenbuch.  
 
Die Allianz möchte, dass die Gemeinde Altenbuch in der Allianz bleibe. Bür-
germeister Amend möchte mehr auf der Basis von Zielen arbeiten und die 
jeweiligen Kräfte einteilen. 
 
Bürgermeister Amend ist der Meinung, dass sich die kommunale Allianz für 
den Zeitraum, indem es die Flüchtlingsunterkunft in Collenberg gibt, etwas 
zurücknehmen muss. 
 
e) Stichpunkte 
 
Bürgermeister Amend informierte den Gemeinderat, dass am 11.04.2022 
ein Termin in Collenberg mit Herrn Berthold Rüth stattgefunden hat. 
 
Hierbei möchte er vier wichtige Schwerpunkte der Besprechung vorstellen: 
 

 Kosten Flüchtlinge: Pauschale Abmachungen mit den Ländern sollten 
wir so nicht akzeptieren, Herr Amend beharrt hierbei auf einen Voll-
kostenausgleich. 

 Katastrophenschutz – Unterstützung der Gemeinden: Hier hat die 
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Gemeinde Altenbuch bereits auf Antrag einen Förderbescheid über 
34.000,00 € für zwei neue Sirenen erhalten. Diese Sirenen werden 
dieses Jahr noch eingebaut. 

 Solide Haushalte in den Kommunen: Bürgermeister Amend äußerte, 
dass sich hier jede Gemeinde um sich selbst kümmern muss. 

 Atomlager: Bürgermeister Amend informierte, dass der Landrat Herr 
Scherf im Gremium zur Suche und Bestimmung eines Atomlagers be-
teiligt ist. Herr Amend möchte die Mails betreffend des Atomlagers 
den Gemeinderäten zur Information weiterleiten. 

 
Herr Amend äußerte zudem, dass Herr Berthold Rüth in den letzten Jahren 
ein verlässlicher Ansprechpartner sowie Unterstützer für die Gemeinde Al-
tenbuch war.  
Inwieweit die finanzielle und sachliche Unterstützung bei den aktuell verän-
derten Rahmenbedingungen (weniger Finanzmittel, Krieg) bei den Spess-
artgemeinden ankommt, wird die Zeit zeigen. 
 
Des Weiteren teilte Bürgermeister Amend mit, dass jedes Kommunionkind 
einen Gutschein in Höhe von 50,00 € erhalten hat. Ebenso wurden an sie-
ben örtliche Vereine jeweils 300,00 € für die Jugendarbeit ausgezahlt. 
 
Gemeinderätin Fuchs fragte nach dem aktuellen Stand bezüglich der Glas-
faser. Bürgermeister Amend informierte, dass die Arbeiten Mitte Mai begin-
nen sollen. 
 
 

TOP 2 Bauvorhaben Siedlungsstr. 20 - Einbau einer Wohnung mit Nutzungs-
änderung zum Zweifamilienwohnhaus mit 2 Stellplätzen 

  
 Das Bauvorhaben liegt im Bereich der im Zusammenhang bebauten Ortstei-

le gem. § 34 BauGB.  
 
Äußerlich finden keine Veränderungen statt. 
 
Die Nachbarunterschriften sind vollständig.  
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat von Altenbuch stimmt dem Bauvorhaben auf der Fl.Nr. 
3296, Gemarkung Unteraltenbuch zum Einbau einer Wohnung in ein beste-
hendes Einfamilienwohnhaus mit Nutzungsänderung  zum Zweifamilien-
wohnhaus, sowie Errichtung von zwei Stellplätzen zu.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 10 10 0 

 
Gemeinderat Daniel Ulrich schied bei der Abstimmung aufgrund persönli-
cher Beteiligung aus. 
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TOP 3 Anhörung Träger öffentlicher Belange - Digitalisierung Flächennut-

zungsplan Markt Eschau 
  
 Der Markt Eschau hat beschlossen seinen Flächennutzungsplan zu digitali-

sieren.  
Anliegend erhalten Sie die notwendigen Unterlagen zur Trägeranhörung 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
Um Stellungnahme bis zum 13.05.2022 wird gebeten. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass das Bauleitplanverfahren nach § 13 
BauGB im vereinfachten Verfahren durchgeführt wird. 
 
Zudem wird die Beteiligung der Öffentlichkeit in der Zeit vom 11.04.2022 bis 
einschließlich 13.05.2022 durchgeführt.  
 
Der Markt Eschau hat beschlossen, seinen Flächennutzungsplan zu digitali-
sieren und 
auf einen aktuellen Stand zu bringen, um die Lesbarkeit zu verbessern und 
alle zwischenzeitlich erfolgten Tekturen in den Gesamtplan zu integrieren. 
Darüber hinaus 
wird der Plan mit allen in dieser Zeit rechtsverbindlich gewordenen Bebau-
ungsplänen 
abgeglichen. 
 
 
Die Gemeinde Altenbuch grenzt mit Waldflächen an den Markt Eschau (Wil-
densee) an.  
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat von Altenbuch nimmt als Träger Öffentlicher Belange die 
Digitalisierung des Flächennutzungsplanes des Marktes Eschau vom 
21.03.22 zur Kenntnis.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 11 11 0 

 
 

TOP 4 Beschluss zur Stromausschreibung - Bündelausschreibung 2024 bis 
2026 

  
 Die Gemeinde Altenbuch hat bereits bei der Bündelausschreibung 2018-

2020 und 2021-2023 mitgemacht; nun steht die Ausschreibung für 2024-
2026 an.  
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Termin 30.04.2022! 
 
Die Ausschreibung wird über die VGem. Stadtprozelten abgewickelt.  
 
Bisher wurde Ökostrom ohne Neuanlagequote bezogen.  
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
1. Es soll im Rahmen der Bündelausschreibung 2024 bis 2026 

 
„Normalstrom“ (Ökostromanteil je nach Stromlieferant unterschiedlich) 

 
alternativ: 
 

„100 % Ökostrom ohne Neuanlagenquote“  
 
 

alternativ: 
 

„100 % Ökostrom mit Neuanlagenquote“  
 

 
beschafft werden. 

 
 

2. Die Verwaltung wird gebeten, umgehend die Abnahmestellen im geforderten 
Datenformat zu aktualisieren bzw. auf Vollständigkeit zu prüfen und zu ergän-
zen. 

 
Gemeinderat André Hirsch ist der Meinung, dass der Bezug von Ökostrom für die 
Gemeinde Altenbuch zu teuer ist. 
 
Gemeinderat Ulrich gab zu bedenken, dass die Preise aktuell rasant ansteigen. 
 
Bürgermeister Amend möchte wie die Stadt Stadtprozelten abstimmen, damit es zu 
einer Bündelung kommt und somit der Preis niedriger ausfällt. Ebenso ist er der 
Meinung, dass der Preis für die Kommunen kaum ansteigen wird, da die Gemein-
den gute Kunden sind. 

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 11 10 1 

 
 

 
 
....................................... .................................. 
Amend Andreas Kroth Lea 
1. Bürgermeister  Schriftführerin 
 

 

X 
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